
Bronzemedaille zum 18.  
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69 Paare aus 36 Nationen waren am Start.
Beide deutsche Paare qualifizierten sich
erwartungsgemäß  unmittelbar, also ohne
Redance, für die nächste Runde, Oseychuk/
Lebedew mit 45 Kreuzen, Tatarenko/Lyschins-
ka mit 39. Ebenso problemlos wurde von bei-
den die 25er Runde erreicht. Für Sergey und
Wiktoria war es die erste Teilnahme an einer

Weltmeisterschaft. Sie waren erkennbar stolz
darauf und zeigten hochkonzentriert eine in
allen Runden und Tänzen konstant hervorra-
gende Leistung. Die Hoffnungen der deut-
schen Begleiter, auch sie im Semifinale
wiederzusehen, war sicher nicht unberech-
tigt und hätte sich fast erfüllt: Nach Kreuzen
den 13 Semifinalisten dicht auf den Fersen
wurden sie mit Platz 14 Anschlusspaar.

Das Los eines Anschlusspaars hatte vor einem
Jahr bei der Jugend-WM Latein in Platja
d'Aro Sergey Oseychuk und Oxana Lebedew
getroffen, dort hatten sie mit dem siebten
Platz das Finale knapp verfehlt. Dass sie dieses
Mal das Finale und wohl auch einen Medail-
lenrang erreichen würden, stand angesichts
der Fortentwicklung des Paares während der
letzten Monate eigentlich außer Frage. Etliche

G lobalisierung ist ein Begriff nicht
nur aus der Wirtschaft, wir erle-
ben das auch im Sport. Auf die

beiden Sergeys, die mit ihren Partnerinnen
die deutschen Farben  bei der Weltmeister-
schaft Jugend Latein in Wels vertreten
haben, können wir stolz sein. Beide, Sergey
Tatarenko mit seiner Partnerin Wiktoria

Lyschinska und Sergey
Oseychuk mit Oxana
Lebedew, tanzen für den
Ahorn-Club Berlin. Aus
ihm rekrutierte sich auch
der größte Teil der statt-
lichen Zahl von Schlach-
tenbummlern, die den
Weg ins österreichische
Wels auf sich genommen
hatten.

Früher hießen 
unsere Tanzsportidole

Otto, Detlef, Karl, 
Jürgen, Max Ulrich.
Heute heißen sie 
auch Pavel, Igor, 

Evgenij und Sergey.

Foto links:
Der (Berliner) 
Fanblock mit 
LTV-Präsident 
Franz Allert und 
Sportwartin 
Uschi Stiller. 
Foto: Stiegert

Lecker! 
Foto: Senf

Fotoreihe von 
links nach rechts:

Die neuen 
Weltmeister 

Andrey Kiselev/
Elena Arsentieva.

Dritte der Welt-
meisterschaft: 

Sergey Oseychuk/
Oxana Lebedew. 

WM-Debüt für 
Sergey Tatarenko/

Wiktoria Lyschinska. 

Fotos: Stiegert

Zwei Mal Sergey für
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Einsen (nicht nur vom deutschen Wertungs-
richter) zeigen, dass es auch der WM-Titel
hätte sein können. Das Majoritätssystem
ergab für Sergey und Oxana dann aber nur
den Bronzerang. Schade, das war ihre letzte
Jugend-WM, und ein Titelgewinn (wie 2002
bei den Junioren in der Kombination) wäre ein
krönender Abschluss dieses Abschnitts ihrer

tänzerischen Karriere gewesen. Gleichwohl:
Sergeys und Oxanas Leistungssteigerung
schlägt sich auch in den Ergebnissen nieder:
Eine Verbesserung bei der 10-Tänze-WM von
Platz 4 (2004 Tallinn) auf Platz 2 (2005 Ant-
werpen) und von Platz 7 (2004 Platja d'Aro)
auf Platz 3 (2005 Wels) dokumentiert das. 

Insbesondere Sergey hätten wir in Wels den
Titelgewinn aus noch einem anderen Grund
gegönnt: Just an diesem Tag feierte er seinen
18. Geburtstag. Mit dem Feiern konnte frei-
lich erst nach dem Turnier beim anschließen-
den Bankett begonnen werden, hatte dann
aber stilvoll alle Attribute eines solchen
Anlasses wie Ansprache und Geburtstagstor-
te, die von Sergey an die Schlachtenbummler
verteilt wurde.

FALKO RITTER

Geburtstag

Weltmeister-
schaft 
Jugend Latein

23. April
Wels

1. Andrey Kiselev/
Elena Arsentieva, 
Russland 
(5,5)

2. Gabriele Goffredo/
Ekaterina Vaganova, 
Italien 
(9,5)

3. Sergey Oseychuk/
Oxana Lebedew,
Deutschland 
(15)

4. Alexander Protasov/
Asel Suleimanova, 
Russland 
(20)

5. Ferdinando Iannaccone/
Alesja Leshchenko, 
Italien 
(27)

6. Atanas Gendov/
Roselina Doneva, 
Bulgarien 
(28)

14. Sergey Tatarenko/
Wiktoria Lischynska,
Deutschland

Anzeige

Foto links:
Einmarsch der 
deutschen Paare.
Foto: Ritter

Deutschland


